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Resume 

H ermann Lührs:" The Optimum A xle Loads 101' j)riving 
A xles 01 Agricultural Traclor s and lhe Corresponding 
Economic l'yre Sizes." 

Invesligalions on lhe degree 01 flficiency were carried oul in a special 
lurrow. Exlraets Irom lhe results ollhf~e invesligations are published 
in lhe present article. During the course ollhese investigations it was 
demonstraled that lhe oplimum degree 01 elficiency can only be 
oblained when lhe relalion belween lhe load on the driving axle and 
the engine oulput and lhe operating speed are properly adjusled 10 
each olhe?'. Al lhe same lime lhe capacily 01 lhe lyres 10 carry lhe 
load musl also be cOl'rectly proporlioned 10 lhe axle load. The sizes 
01 lyres 107 lraclors 01 varying power thus oblained, lhe relalion 
belween dia meier and wilh ollread being as high as possible, can be 
regarded as being oplimal in every respecl when the traclor building 
programme is divided inlo a minimum n'umber 01 classes by weighl 
and thai no concessions in respecl 01 excess 01' lack 01 carrying 
capacity or increases in air pressure are necessary. 

Hermann Lührs: La charge optimum, en cours de 
service, sur l es essieux moleurs de lI'acleurs el les 
dimensions economiques d es pneumaliques, 
On a effeclue, dans une rigole de lerre, des recherches sur le rendement 
donion lrouve /es resulials, en exlrail, dans l'arlicle priseni, Ces 
recherehes on! monire que I' on ne peul alleindre des 1'endemenls 
oplimum qu'en adaplanl la charge de l'essieu moleur a la puissance 
du moleur el a la vilesse d'avancemenl el qu'en adaplanl en meme 
lemps la capaeile de charge des pneumatiques a celle charge de 
l'essieu. En lenanl comple de ces principes, on arrive, pour les 
differenles puissanCf.8 de lracleur, a des dimensions de pne1tlnaliques 
don! le rapporl du diamelre a la largeur doil eire aussi grand que 
possible. Ces dimensions peuvenl etre considerees comme optimum 
sous io'us /es points de vue a la corulilion que I' on maintienne lwr 
nombre reduil par une division du programme de conslntclion de 
lracleurs en differenies classes de poids sans que pou-r cela on soit 
oblige de recourir a une surcharge des pneu.s ou a une lIülisalion 
insulfisanle de leur capaciU nominale ou ä nne augmentalion de 
leur pression de gonflemenl. 

H er mann Liihrs: « La carga de servicio ciplim a en los 
eje s de propulsi6n de lraclores y las d -imensiones 1iLtlS 

racionales de sus neumalicos.» 
Se han elecluado invesligaciones sobre el rendill/ienlo en un surco, 
publictindose los resultados en el presenle arliculo. 
Con eslas invesligaciones se ha podido comprobar que solamenle 
p1leden conseguirse rendimientos 6plimos, cuando la carga que pesa 
sobre el eje de propulsion, esUi de acuerdo con la potencia dei molor 
y con la velocidad de propulsi6n, asi como con la capacidad de carga 
de los neurnalicos. Los lamanos de los neumalicos que resulten para 
las dilerenles polencias de los lraclores - siendo convenienle que la 
relaci6n dirimelro / ancho sea la 1nayor posible - pueden con­
siderarse corno 6plimos bajo todos los aspectos, si el numero de 
modelos quede reducido por una subdivisWn dei programa de labrica­
ci6n de lraclores por grupos de peso, sin que por eslo haga lalla hacer 
ccnu:esiones en cuanlo a eXGeso 0 lalla de capacidad de carga 0 de 
presion i nterior. 

RUNDSCHAU I 
Die Getriebetagung Aachen 1959 

Die diesjährige Getriebetagung findet vom 16. bis 18. September 
in Aachen statt. Es hat sich allgemein die überzeugung durch­
gesetzt, daß die Getriebetechnik gerade für die Landtechnik eine 
wichtige Rolle spielt. Die vielfältigen und manchmal nicht ein­
fachen Bewegungen in Landmaschinen veranlassen den Kon­
strukteur, sich auch in die Theorie der Getriebe zu vertiefen, 
zumal in den meisten Fällen die durch ein Getriebe hindurch­
zuleitenden Kräfte mit Hinsicht auf die zweckmäßige Form der 
Getriebeteile zu berücksichtigen sind. Hinzu kommen noch die 
durch die bewegten Massen hervorgerufenen Kräfte, die oft weit­
aus größer als die eigentlichen Arbeitskräfte sind und demzufolge 
auch viel mehr die Arbeitsweise des Getriebes und damit der 
ganzen Maschine beeinflussen. 

In der Getriebetechnik wird oft und mit gewisser Berechtigung 
ein Unterschied zwischen gleichförmig und ungleichförmig über­
setzenden Getrieben gemacht_ Zur ersten Gruppe gehören Zahn­
rad-, Ketten-, Riemen·, Seil- und auch Schraubengetriebe. Was 
die Getriebe mit gleichförmig umlaufendem Antriebs- und Ab­
triebsglied betrifft, so ist hier, insbesondere bei Zahnradgetrieben , 
die Forschung besonders weit fortgeschritten. Es geht hier kaum 
noch um die geometrischen und rein kinematischen Probleme, 
sondern vielmehr interessieren schon die neuesten Ergebnisse über 
Reibung, Schmierung und Verschleiß in der Anwendung auf die 
Gestaltung des günstigsten Getriebes mit Hinsicht auf geringes 
Gewicht, kleinsten Platzbedarf und größte Lebensdauer. 

Von diesem Stand der gleichförmig übersetzenden Getriebe ist 
die Forschung der ungleichförmig übersetzenden Getriebe noch 
weit entfernt. Dies liegt aber, besonders in den letzten Jahren, 
weniger an einer Vernachlässigung dieses Gebietes von seiten der 
Forschung, sondern an den rein sachlichen Schwierigkeiten, die 
eben damit zusammenhängen , daß sich das überset'l.ungsverhält-
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nis in diesen Getrieben, also das Verhältnis der Winkelgeschwindig­
keiten und Drehmomente an An- und Abtriebsglied, stetig ändert. 
Und diese Änderung ist eine willkommene Tatsache und wird, 
sofern sie in ihrer vollen Tragweite vom Konstrukteur erkannt 
worden ist, weitgehend ausgenutzt. 

Zu den ungleichförmig übersetzenden Getrieben gehören in der 
Hauptsache die Kurvengetriebe und die Kurbelgetriebe, Die 
ersteren weisen eine oder mehrere Kurvenscheiben oder Kurven­
körper auf, die letzteren bestehen aus einfachen Hebeln, die in 
Dreh- oder Schubgelenken miteinander gelenkig verbunden sind. 
Zwischen beiden Getriebearten findet seit längerer Zeit ein außer­
ordentlich fruchtbarer Wettbewerb statt, der bisher noch nicht 
zugunsten einer der beiden Typen entschieden ist. In der Land­
technik scheint das Kurvengetriebe nicht mehr sehr beliebt zu 
sein; es gibt aber gerade hier noch recht interessante Beispiele, 
die dazu anregen können , in dieser Richtung für den Praktiker 
verwendbare Vergleiche anzustellen. Beide Getriebearten können 
sowohl als .. ebene Getriebe" als auch als .. räumliche Getriebe" 
hergestellt werden. Die Raumgetriebe bedürfen noch intensiver 
L"orschungsarbeit, und es ist anzuerkennen, daß gerade in Deutsch­
land in dieser Richtung wertvolle Arbeit geleistet worden ist, 
deren Ergebnisse dem Konstrukteur mehr als bisher nahegebracht 
werden müssen. Dies ist jedoch besonders schwierig, da für solche 
Untersuchungen nicht mehr die ebene Geometrie genügt, sondern 
mit der räumlichen Geometrie gearbeitet werden muß. Es ist klar, 
daß damit auch die rechnerischen Verfahren entsprechend schwie­
riger und h\ngwieriger werden. 

Auf der diesjährigen Getriebetagung sollen vornehmli ch die un­
gleichförmig iibersetzenden Getriebe behandelt werden, wobei 
aber darauf hinzuweisen ist, daß nunmehr in der VDI-Fachgruppe 
Getriebetechnik sowohl die gleichförmig als auch die ungleich-
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förmig übersetzenden Getriebe bearbeitet werden. Nachdem die 
Zusammenführung dieser beiden Gruppen organisatorisch durch­
geführt wurde, wird mehr als bisher versucht, die Grenzen beider 
Arbeitsgebiete zu überbrücken und auf Tagungen beide Gebiete 
zu berücksichtigen. Gemeinsame Gesichtspunkte sind genügend 
vorhanden, erinnert sei nur a n die stufenlos verstellbaren Getriebe, 
deren Entwicklungsrichtungen auf beide Gctriebearten abgestellt 
sind. 

Allen Bestrebungen, die Maschinen mit ungleichförmig über­
setzenden Getrieben schneller laufen zu lassen, stelltcn sich immer 
wieder die Schwicrigkeiten in der exakten Erfassung der MasselI­
kräfte entgegen. Es sind zwar Verfahren bekannt, ein mit n.llen 
Abmessungen gegebenes Getriebe bezüglich dieser Krä fte 7.U 

untcrsuchen; jedoch ist es immer noch ein erstrebenswertcs Zicl 
geblieben, eine Getriebe-Synthcse untcr Berücbichtigung der 
Massenkräfte aufzubaucn. In dieser Richtung liegen zunächst 
einige Referate, dic Geschwindigkeiten und Beschleunigungcn 
rechnerisch und zeichnerisch zum Thema haben; denn beidc 
Bewegungskomponenten sind wr Erfassung der Massenkräfte vou 
grundsätzlicher Bcdeutung. Die Massenkräfte selbst werden 
sowohl für ebene als auch für räumli che Getriebe in cinigcn 
Referaten untersucht, wobei insbesondere a uch die Meßmöglich­
keiten erwähnt wcrden. Mit Hinsicht a uf die bereits erwähnte 
dynamische Getriebe-Synthese sind neuere Untersuchungen wert­
voll, die dcn Einfluß von Feder- und Dämpfung~elementen auf 

dynamischc Wirkungen berücksichtigen. In eIlllgen Referaten 
wird auch auf praktische Anwendungen in Verbrennungskraft­
maschinen, in Verpackungsmallchinen und in elektrischen Ma­
schinen eingegangen werden . 

Aus dem Institut für land technische Grundlagenforschung sollen 
die neuesten Forschungsergebnisse über Ketten-Kurbelgetriebe 
bekanntgcgeben werden, das sind Getriebe, die sich aus Ketten­
und Kurbelgetrieben wsammensetzen. Mit ihnen lassen sich 
Schaltgetriebe mit beliebig langen Rasten darstellen, wobci 
crwähnenswert ist, daß dicse Rasten sich mit mathematischcr 
Genauigkeit verwirklichcn lassen. 

Der besondcren Bedeutung der Kurvengetriebe werden einige 
Vorträge gerecht, in denen neuere Berechnungsverfahren für die 
Form der Kurvenscheiben herausgestellt wcrden. Für die inter­
essierten deutschen Fachkreise werden aber besonders die Mit­
teilungcn eines amerikanischen Fachmannes wertvoll sein, der 
neben cigenen Ergebnissen über den Stand der Forschung in den 
USA berichten wird. E s ist hervorzuheben, daß in den Vereinigten 
Staaten a uf dieRem Gebiete Hervorragendes geleistet worden ist. 
Man hat a uch in diesem Lande erkannt, daß das dynamische 
Vcrhalten in Kurvengetrieben bcvorzugt zu behandeln ist, wenn 
man zu höh eren Arbeitsgeschwindigkeiten übergehen will. Neben 
Vertretern aus den USA werden auch Fachleute aus Rußland, 
aus der Türkei und aus Rumä nien wgegen sein und über ihre 
cigenen Forsehungsarbciteu berichtcn. 

Tagnngspl'ogl'anllll 

Donnerstllg, 1 i. September 19';9 

9.00 Uhr 

Eröffnung und Begrüßung 

A usgeu:ählte J{ onstruktionen, 1Jra ktische E rjahrnngen 

9.15 Uhr 

Vorsitz: Dr.-Ing. W. 'fHOMAS VDI, BocholtjWestf. 

Belastungen und Schwingungen in Kurbelgctrieben durch M,lssen­
kräfte. Prof. Dr. -Iug. W. MEY ER ZU R CAPELL EN VDI, Aachen. 

Kraft- und Massenwirkung in Raumkurbelgetrieben. Prof. Dr. 
R. BEYER VDI, Olching vor München. 

Aussprache 

Mcssungen von Bewegungen und Kräften in Gelenk- und Kurven­
getrieben. Dipl.-Ing. O. DI NGERKUS, Aachen. 

Beeinflussung der Massenkräfte durch Feder- und Dämpfungs­
elemeute in Getrieben (zur dyna mischen Getriebesynthese der 
Ausgleichgetriebe) . Prof. Dr.-Ing. B. DIZIOGLU, htanbul. 

Aussprache 

14.30 Uhr 

Vorsitz: Dr.-Ing. F. LUDWIG VDI, Düsseldorf. 

Winkelgeschwindigkeit und Winkelbeschleunigung in Doppcl­
kurbeln. Baudirektor Dr.-Ing. K. H . SIEK ER VDI, Berlin. 

Zur Konstruktion der Schubschleife. P rof. Dr.-In.:;. W. LICHTEN­
HELDT, Dresden . 

Zeichnerische Ermittlung von Beschleunigungen und Massen­
kräften. Anwendung bei einer Verpackungsmaschine. Prof. 
Dr.-Ing. R. A. KRA US VDI, Bonn. 

Prinzi pien des Massena usgleichs von Verbrennungskraftmaseh i nen. 
Dr.-Ing . H . HASSELGRUD ER VDI , Ha nnover. 

Aussprache 

])6 

}'reitag, 1!l. SeptclIlbrr 19;)9 

9.00 Uhr 

Vorsitz: Prof. Dr.-Illg. W. LICllTENHELDT, Dresden. 

Bewegungen und Kräfte in Kcttenkurbelgetrieben. Ing. K. HAll' 
VDI, Braunschweig . 

Bcrcchnungsverfa hren für die Form von Kurvenscheiben . Dr.-Ing. 
K . LINDNER VDI, Berlin. 

Kräfte in Sperrgetrieben für Hochspannungs-Leistungssehalter 
und ihr Einfluß auf dic Konstruktion solcher Getriebe. lng. 
W. K ÖC L@ VDl, Berlin. 

Aussprach e 

Kinematischc P robleme an Bürstenhaltern elektrischer Maschinell. 
Dipl.-Ing. SCHWALM, MehlemjRhein. 

Einfluß der Toleranzen auf die Genauigkeit von periodischen 
Getrieben. O. LAN<:(JSCH, Wilhelmshaven. 

Aussprach<, 

Stand der Forschung (j be rl ragungsgii te und jJ;J assenkrä j te 

14.30 Uhr 

Vorsit.z: Prof. Dr.-Ing. W. MEYER ZUlt CAPELLEN VDI, Aachen 

Dyna mik in Kurvengetl'ieben . Prof. H. G. ROTHBART, New York . 
Harmonischc Analyse an Kurbelgetrieben . Prof. Dr.-Ing. W. 
MEYER ZUR CAPELLEN VDI, Aach en. 

Getricbetheorie zur Konstruktion von sechsgliedrigen Getrieben 
bei vorgegcbencm EncrgicvcrIauf. Dr. H. WITTRE, Wilhelms­
haven. 

Neueste Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der "Synthese 
räumlicher Gctriebe". Dr.-Ing. L. KELER, München. 

Weitere Aussprachebeiträge für die Gruppe "Stand der Forschung 
- übertragungsgüte und Massenkräfte" wurden a ngemeldet von 
den Herren: Prof. I. I. ARTOBOLEWSKI, Moskau; Dir. Dipl.-Ing. 
R. C. BOGDAN, Bukarest; Kandidat der Wissenschaften K. 
RAGULSKIS, Kaunas. 

Kurt Hain 
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Feinfühlig bremsen 

und den Zug auf jeder Strecke voll 
beherrschen sowie vom Schleppersitz 
aus die Anhängerbremsen leicht und 
sicher betätigen, 

das ermöglicht die neue speziell für 
Ackerwagen konstruierte hydraulisch­
mechanische Bremskupplung 

I , 

HYDRAKUP 5 

verschleissfest . schmutlunempfindlich • in sich 
abgeschlossenes System. leichtes An· und Ab­
kuppeln • kein Bremsflüssigkeitsverlust • kein 
Lufteintri tt möglich . Schlepper und Ackerwagen 
bis 7 to gegeneinander austauschbar. 
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